
Faktenblatt

Darum geht es
Die Autobahn A1 ist die Hauptschlagader des Strassen-
verkehrs in der Schweiz von West (Genf) bis Ost 
(St. Margrethen). Rund um Winterthur, auf der sogenann-
ten Umfahrung, verkehren gemäss den aktuell verfügbaren 
Verkehrsdaten des Bundesamtes für Strassen ASTRA heute 
täglich bis zu 81`000 (Seuzach) beziehungsweise 100`000 
(Wülflingen) Fahrzeuge. Trotz des leichten Rückganges der 
Verkehrszahlen in den Jahren 2017 bis 2019 gilt der 
Abschnitt Zürich-Nord bis Winterthur immer noch als 
grösster Stauschwerpunkt im Schweizer Hochleistungs-
strassennetz. So steigt auch hier das Stauaufkommen 
insbesondere im Bereich Winterthur-Töss – Wülflingen
weiterhin infolge «Überlastung» an. In den Räumen
Anschluss Töss und Anschluss Wülflingen bestehen derzeit 
zwei der insgesamt 125 Schweizer Unfallschwerpunkte.

Im Rahmen einer Zweckmässigkeitsbeurteilung wurde ein
umfangreiches Spektrum an grossräumigen Varianten zur 
Verbesserung der Verkehrssituation im Raum Winterthur- 
Glattal entwickelt, untersucht und bewertet. Teil der 
ausgewählten Bestvariante sind unter anderem die neue 
Glattalautobahn sowie der Ausbau der bestehenden 
Autobahn ab Anschluss Wallisellen bis zur Verzweigung 
Brüttisellen und von der zukünftigen Verzweigung Baltens-
wil bis zur Verzweigung Winterthur-Ost. Das hier vorge-
stellte Projekt ist ein Teilelement dieser Bestvariante.

Umfahrung Winterthur
Das Projekt «N01/48 Engpassbeseitigung Winterthur-Töss
bis Winterthur-Ost, 6 Spurausbau» des Bundesamtes für
Strassen ASTRA beinhaltet die Kapazitätserweiterung auf
der A1 zwischen Winterthur-Töss und Winterthur-Ost auf
durchgehend 2×3 Fahrstreifen (6 Spurausbau) mit Spur-
ergänzungen / Spuradditionen im Bereich von Anschlüssen
und Verzweigungen (Wülflingen bis Ohringen und Ober-
winterthur bis Winterthur-Ost).

Gleichzeitig ist eine umfassende Instandsetzung der 
bestehenden Strasseninfrastruktur geplant. Dies schliesst 
neben der Anpassung des Lärm- und Gewässerschutzes an 
die aktuellen gesetzlichen Vorschriften auch die Erneue-
rung der von der Kapazitätserweiterung nicht direkt 
betroffenen Anlagen (Kunstbauten, Entwässerung sowie 
Betriebs- und Sicherheitsausrüstung BSA) ein.

Vorgehensweise und Termine
Im Herbst 2016 begann das ASTRA mit der Projektierung 
des Generellen Projektes. In einem ersten Schritt wurden 
Ideen und Lösungsansätze für die Engpassbeseitigung 
entwickelt und die Bedürfnisse der vom Projekt betroffe-
nen Gemeinden (Seuzach und Wiesendangen), der Stadt
Winterthur und der involvierten kantonalen Ämter aufge-
griffen. Nach einer ersten Triage wurden bis Anfang 2018 
die erfolgversprechenden Varianten hinsichtlich der

N01/48 Engpassbeseitigung
Winterthur-Töss –
Winterthur-Ost, 6 Spurausbau

Die A1 bei Winterthur gilt als einer der grössten Stauschwerpunkte im Schweizer Hochleistungsstrassennetz. Mit dem Projekt zur Engpass-
beseitigung soll dieser behoben, die Sicherheit erhöht und der Lärmschutz sowie die Integration in die Landschaft verbessert werden.

April 2023
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des Generellen Projektes. In einem ersten Schritt wurden 
Ideen und Lösungsansätze für die Engpassbeseitigung 
entwickelt und die Bedürfnisse der vom Projekt betroffe-
nen Gemeinden (Seuzach und Wiesendangen), der Stadt
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Projektübersicht
Zwischen Uster und Hinwil ist die A
Zürcher Oberland an die wichtigen Nationalstrassen A1 und A3 
anbindet, unterbrochen. Infolgedessen rollt der Auto- und Trans-
portverkehr auf dem nachgelagerten Strassennetz der Region 
und belastet Mensch und Umwelt. Insbesondere in den Stoss-
zeiten kommt es zu Stau und Ausweichverkehr in den Quartieren. 
Es braucht deshalb eine verträgliche und sichere Lösung. 

Mit der Lückenschliessung wird ein heute fehlendes Stück der 
Autobahn geschlossen und das nachgelagerte Strassennetz im 
Zürcher Oberland vom Durchgangsverkehr entlastet. Gleich-
zeitig schaff t die Lückenschliessung im Grossraum Zürich eine 
notwendige Redundanz im Nationalstrassennetz rund um den 
Zürichsee. 

Das Vorhaben im Zürcher Oberland mit seinen schützenswerten 
Landschaften und verschiedenen Naturschutzgebieten erfordert 
eine umfangreiche, sorgfältige Planung. Dies bedeutet auch, 
dass in vielen Abschnitten unterirdische Linienführungen unter-
sucht werden. Eine spezielle Herausforderung stellt dabei auch 
der Schutz der mächtigen Grundwasservorkommen (Aathals-
chotter) dar.

Projektgeschicht unde  laufende Arbeiten
Die Lückenschliessung der Oberlandautobahn schaut auf eine 
lange Planungshistorie zurück. Der Kanton Zürich hat im Rahmen 

der Vorarbeiten zum Generellen Projekt (GP) (2018-19) die seit 
utobahn A15, welche das 2017 im Richtplan festgesetzte Linienführung (rot) konkretisiert 

sowie weitere Linienführungen zur direkteren Unterquerung der 
Moorlandschaft «Tunnel tief» untersucht (blau). Das Bundesamt 
für Strassen ASTRA ist im Rahmen des Neuen Netzbeschluss 
(NEB) seit 2020 für die weitere Projektierung zuständig und 
ordnet das Projekt im Strategischen Entwicklungsprogramm 
Nationalstrassen des Bundes (STEP) dem Zeithorizont 2040 zu. 

Der Variantenentscheid zur Linienführung ist nun im Rahmen 
eines Generellen Projekts durch das ASTRA zu fällen. Zur Sicher-
stellung der Verträglichkeit für Mensch und Umwelt sowie zur 
bestmöglichen Eingliederung in die Landschaft sehen beide Va-
rianten mehrheitlich Tunnelabschnitte vor. Auch im Aathal wird 
das ursprüngliche Projekt nochmals hinterfragt und optimiert. 
Eine Grobschätzung der Gesamtkosten ergibt für die Richtplan-
variante rund 1.5 Milliarden und für die Variante «Tunnel tief» 
rund 2 Milliarden Franken. 

Im Verlaufe des Jahres 2025 fällt der Variantenentscheid des 
ASTRA zur Linienführung des Generellen Projekts. Im Rahmen 
dieser Arbeiten wird die Variante «Tunnel tief» optimiert und auf 
den gleichen Planungsstand wie der auf den umfangreichen  
Vorarbeiten des Kantons Zürich basierenden Richtplanvariante 
gebracht. Dies im Sinne einer Vergleichbarkeit der beiden Vari-
anten, um so eine Bestvariante bestimmen zu können. Die Phase 
Generelles Projekt wird voraussichtlich 2027 abgeschlossen.

Quelle: ASTRA Infrastrukturfi liale Winterthur
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Das übergeordnete Ziel

Für das Zürcher Oberland - Für die Autofahrenden

Das wird bei der Planung berücksichtigt

Dank der Lückenschliessung 
schneller und sicherer am Ziel
Die Lückenschliessung ermöglicht 
eine schnelle und sicher Abwick-
lung des Durchgangsverkehrs auf 
der Autobahn. Die Nutzer dieser 
sind dadurch schneller am Ziel 
und entlasten durch die Nutzung 
der Autobahn das nachgelagerte 
Strassennetz. Auch dieses wird 
dadurch sicherer.

Integrale Planung für  
Siedlungs- Landschafts-  
und Umweltschutz
Im Vordergrund steht eine mög-
lichst siedlungs-, landschafts- 
und umweltverträglich ausge-
staltete Lösung. Die negativen 
Auswirkungen der Nationalstras-
seninfrastruktur auf deren Um-
welt sind so gering wie möglich 
zu halten und eine bestmögliche 
Eingliederung in die Umgebung 
zu gewährleisten.

Die Lückenschliessung  
schafft neue Möglichkeiten  
für die Gemeinden
Mit der Entlastung des nachge-
lagerten Strassennetzes können 
die regionalen Strassen siedlungs- 
und landschaftsgerecht nach 
den Bedürfnissen der lokalen 
Bevölkerung entwickelt werden. 
Es entstehen Potentiale für neue 
Frei – und Grünräume und damit 
verbunden bessere Aufenthalts-
qualitäten.

Umsetzung Amtsauftrag  
und Normkonformität 
Die Lückenschliessung ist Teil des 
Nationalstrassennetzes und muss 
daher den politischen Vorgaben 
und Planungszielen entsprechen, 
die im Rahmen des Strategischen 
Entwicklungsprogramms des 
Bundes (STEP) definiert sind. 
Das Nationalstrassenprojekt ist 
gemäss den gültigen Normen und 
Richtlinien zu erarbeiten.

Mit der Lückenschliessung den Verkehr
im Zürcher Oberland besser organisieren
Mit der Lückenschliessung wird ein heute fehlendes Stück der 
Autobahn geschlossen und das nachgelagerte Strassennetz im 
Zürcher Oberland vom Durchgangsverkehr entlastet. Gleichzeitig 
schafft die Lückenschliessung im Grossraum Zürich eine notwen-
dige Redundanz im Nationalstrassennetz rund um den Zürichsee.

Folgende Ziele stehen im Fokus


